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ptrfeen, eoentuett, falls eS geregnet uub man niajt
bioouafirt, fonbern in Käufern untergefommen ift,
bie Wotttirungsftücfe trocf'uen. SBirb feine SBaaje

geftettt, fo fommt bie Wannfdjaft gegen 10 ober

11 U(r jur Ru(e. — SDer Unteroffijier inbefj nodj

nidjt. SDie S8efe(le für ben morgigen SBeitermarfaj
finb nodj nidjt ba, fie treffen erft gegen Wittemaajt
ein unb finb beS(alb atte ÄorporalfdjaftSfü(rer beim

gelbroebel oerfammelt jum SBefetjlSempfang. Slm

fpäteften auf bein Stro(, am frü(efteu roieber auf,
fo getjt eä oietteidjt SBodjen lang, o(ne baß man
3eit geroänne, baS Saju(jeug in Stanb ju feljen,
o(ne baß baä Äomnüffariat befäljigt roäre, bem

Ouartiermeifter regelmäßige SBerpflegung ju über*

roeifen. SDabei für beu Unteroffijier bie Sßevantroort*

lidjfeij für bie Warfttjfä(igfeit feiner Seute, für bie

SDiSjiplin in feiner Äorporalfajaft roie für bie Su*
ftaub(altung ber ®eroe(re unb Safc(enmuuition.

SBaä bieWarfajfä(igfcit anbetrifft, fo(atber Unter*
offijier namenttidj auf bie SDurajfü(rung folgenber
©utnbfäfceju fe(en: SBeim SebenSmittelempfang auf
retajliaje 3ut(eiluttg an feine Äorporalfdjaft, bei beu

Wa(ljeiten, baß jeber gut unb gar foajt, oor bem SluS*

marfaj, baß jebermann eine möglidjft ftärfe Wa(t=
jeit ju ftdj genommen \)abe, im Radjtquartier auf
balbige Ru(e jebeS Sinjelnen alä SBo(lt(at für bie

Srtjotung Sitter, ferner Sauber(altung beä Äörperä
befonberä ber güße unb gußtappen. Sßflege beä

Sdju(roerfeä unb nidjt ^ulaffung überflüffiger ®e=

päcfftücfe im Somifter.
Soroeit ber betttfc(e Äriegäfc(riftfteller. gür un*

fern §auSgebrauaj mödjten roir betfügen, baß fämmt*
lidje S(argen fiaj fooiel immer möglidj im bürger*
lidjen Seben im Warfajiren üben fottten, benn an
fte treten bie Strapajen boppelt (eran: fein nttji*
ger SBeitermarfaj ift itjnen bei unferer Rentings*
maunfajaft oergönnt, balb an(altenb, balb antrei*

benb, muffen fie balb oorne, balb (inten au itjrer
Slbt(eilung fein, forgenb, baß niemanb jurücfbleibe,
beim SBarten ermübet bie Slnbern, forgenb, baß

auf beiben Seiten ber Straße marfdjirt roerbe, benn

in ber Witte ift Staub unb oerborbene Suft, for*
gettb ferner, baß ®eroe(r unb Sacf ridtjtig getragen
roerben, bamit niajt Sräger unb Rebenmann ge(in=
bert roerben, babei frö(liaj unb munter, ben Solba*
ten jum SBeifpiet, nimmer felber fajimpfenb, roie

roir baä fdjon miterlebt, babei bennodj naaj ber

Slnfunft nodj bei Äräften unb Saune, um atteS ujm
obfattenbe fajnett unb roittig ju erpebiren. War*
fdjiren ift bie fdjroaäje Seite unfereS §eereS, S(ar=
gen, bie etroaS auf fiaj (alten, fönnen ba ungemein
(elfen.

SDaS finb in ben jroei §auptjroeigen beä gelb*
btenfteä bie Slnforberungen an ben Unteroffijier,
roie roir ben guten Unteroffijier unä oorftetten.
SBir glauben unä roeber Sdjroärmereien (ingegeben,
nodj bie garben ju fdjroarj aufgetragen ju (aben,
fonbern ber SBa(r(eit möglidjft getreu geblieben ju
fein; unfere Slrbeit (at übrigens itjren 3roecf er*
reiajt, roenn Wanöje in irgenb einer SBejie(ung eine

gute 8e(re barattä gejogen (aben.

SB er idj tig ung. S« Rr. 18 ber Wilitär*
jeitung fott eä in ber Äapttelüberfdjrift ber erften
Seite (eißen: bie ©runblage unb bie Sräger ber
SDiäciplin in unferem §eere.

dibgenoffenfdjaft.
SaS fcfjtueijerifäje SWilitär s Departement an bie

äHilüärbcljiirbcn ber Äantone.

(SBom 7. SDtat 1874.)

Sladj Söcfcfilup be« !Buntc«ratl|c« »om 19. 3anuat 1874
baben am bleäjäbtigcn ©iiHjion«<3ufammciijug, weldjer »om 21.
auguft M« 7. ©eptember ftattfinben foa, Sruppen »et IX. ©I»
»ipon Sfyeil ju nebmen.

3um Äommanbanten bet Uebung (ft Jpett clbgcnöiftfdjet Oßcrft
^einridj SBtelaitb, Äommanbant ber IX. Strmec<©f»tfien, ii*
jeidjnct loorocn.

©le ©ioifion wirb nötblidj unb füilid) ber Sllpcnfette befam»
melt uno tet gegenfeltfge Slnmatfd) al« Ue.mng bettadjtet werten,
welaje am Sötontc (Scncte mit ter ganjen ©ioijion t^ren Stbfdifuf)
errctdjt.

©tc ©täbe un» Sutppen rücfen an nadjbejeidjnclen SEagen

fucccffisc In bie Sinie; bfe Sruppen nadj SDtarfdjrcutcn, weldje
füt blc Snfantcrle ben fantonalen SKilftärbeljöibcn, füt ble ©pejfat»
tuajfen ben Äcmmantanten ber betreffenben SBorfntfe jugefanbt
werten (eilen.

©le Dffijlete be« ©tabe« »erben befonber« aufgeboten.

©täbe:
am 20. Sluguft, «adjtntitag« 4 U&t fn Slltbotf unb SBettinjona.

Stupsen ber 25. SBrigabe:

SBataitton Str. 2 am 24. Slugufl tn SBIa«ca.

tt tt O it * u tt m

n tt 1* tt tt tt tt tt
SEruppen ber 26. SBtigabe:

iflotalllon SJtt. 25 am 24. 3lugu|1 fn 93la«ca.

„ 74 „ 23. „ „ Slltborf.

/*» » '0 » » „
Sruppen bet 27. SBrigabe:

SBataitton SKr. 13 am 23. Sluguft tn Slltborf.
tt tt &b tt tt tt tt tt

I* tt tt '¦ U tt tt tt tt

©djarffajüfcen:
SBataitton SRt. 12 am 23. Slugufl in Slltbotf.

„ 13 „ 24. „ „ Süfasca.

Äaoalfetfe:

V» ®u(bcn»Äompagnle 9lt. 8 am 21. Sluguft tn SBettinjona.
10 „ Slltootf.

©tagoncr*Äompagnle „ 11 „ 22. „ „ „
h tt tt 19 „ „ „ « Slmfteg.

tt » n 20 „ „ » „ (Stftfelb.
Slttittette:

• SBattetfe SJlt. 3 am 23. Sluguft In ©rftfelb.
» 12 „ „ „ „ Slmjleg.

„ 21 ,24. „ „ SBiaeca.

!Batftiafn*©etafdjement tet Äompagnfe 3tr. 84 (mit
9tu«naljme bet SBefpannung un» bet SWannfdjaft für
bfe Slmbulancen) am 21. Sluguft tn Slltbotf.

©enie:
©appcut-Äompagnle SJlt. 6 am 24. Sluguft (n S8fa«ca,

Slmbulancen nebft Stain:
Slmbulance SJir. 25 am 24. Sluguft tn SBtaSca.

„ 26 „ 21. „ Slltbotf.

u tt *• n tt tt tt tt

©ämmttfdje SBataillon«* Slerjte ber 3nfantetfe=SBatafttone unb
Jpalbbataltlone tyaben am ®anttät«.-S8orfur« In Sujetn ttyetljunef)«
men unb bemgemäß am 16. Sluguft tafelbft einjutteffen.

Sit ben @fntücfung«tag «galten fämmttfdje Stuppen SJtatnrat*

SBerpflegung.
©te Äorp« tjaben mit fotgenbem SWannfdjaft«beftanb elnjutüden:

©ie ©appeur«, Äa»allctle unb ©djüfcen fn reglementatlfdjer
©tärfe;

bfe Slrtillerie fann Ueberjäfjlfge bi« auf 20 % M reglementa*
tlfdjen SBcftanbc« mttbrlngen;

ba« SBarftrafn - ©etafdjement (ben Statn bei Slmbulancen fnbe»

gtiffen) mtt 1 Dfffjfer, 1 Sffiatymctfter, 4 @efretten unb
12 Statnfolbaten, 1 Dfftjtet«=9teitpfeib, 5 Stuppen=3fett«
pferben unb 24 Sugpfetbcn.

du biefem ©etafdjement $abcn ju ftellen:
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putzen, eventuell, falls es geregnet und man nicht

bivouakirt, sondern in Häusern untergekommen ist,

die MoniirungsstüSe trocknen. Wird keine Wache

gestellt, so kommt die Mannschaft gegen tv oder
1 l Uhr zur Ruhe. — Der Unteroffizier indeß noch

nicht. Die Befehle für den morgigen Weitermarsch
sind noch nicht da, sie treffen erst gegen Mitternacht
ein und sind deshalb alle Korporalschaftsführer beim

Feldwebel versammelt zum Befehlsempfang. Am
spätesten auf dem Stroh, am frühesten wieder ans,

so geht es vielleicht Wochen lang, ohne daß man
Zcit gewönne, das Schuhzeug in Stand zu setzen,

ohne daß das Kommissariat befähigt wäre, dem

Ouartiermeister regelmäßige Verpflegung zu
überweisen. Dabei für den Unteroffizier die Verantwortlichkeit^

für die Marschsähigkeit seiner Lente, für die

Disziplin in seiner Korporalschaft wie für die

Instandhaltung der Gewehre und Taschenmunition.
Was dieMarschfähigkcit anbetrifft, so Haider

Unteroffizier namentlich auf die Durchführung folgender
Gnlndsätze zu sehen: Beim Lebensmittelempfang auf
reichliche Zutheilung an seine Korporalschaft, bei den

Mahlzeiten, daß jeder gut und gar kocht, vor dem

Ausmarsch, daß jedermann eine möglichst starke Mahlzeit

zu sich genommen habe, im Nachtquartier auf
baldige Nuhe jedes Einzelnen als Wohlthat für die

Erholung Aller, ferner Sauberhaltung des Körpers
besonders der Füße und Fußlappen. Pflege des

Schuhwerkes und nicht Zulassung überflüssiger
Gepäckstücke im Tornister.

Soweit der deutsche Kriegsschriftsteller. Für
nnsern Hausgebrauch möchten wir beifügen, daß sämmtliche

Chargen sich soviel immer möglich im bürgerlichen

Leben im Marschiren üben sollten, denn an
sie treten die Strapazen doppelt heran: kein ruhiger

Wcitermarsch ist ihnen bei unserer Nenlings-
mannschaft vergönnt, bald anhaltend, bald antreibend,

müssen ste bald vorne, bald hinten an ihrer
Abtheilung sein, sorgend, daß niemand zurückbleibe,
denn Warten ermüdet die Andern, sorgend, daß

auf beiden Seiten der Straße marschirt werde, denn

in der Mitte ist Staub und verdorbene Luft,
sorgend ferner, daß Gewehr und Sack richtig getragen
werden, damit nicht Träger und Nebenmann gehindert

werden, dabei fröhlich und munter, den Soldaten

zum Beispiel, nimmer selber schimpfend, wie

wir das schon miterlebt, dabei dennoch nach der

Ankunft noch bei Kräften und Laune, um alles ihm
obfallende fchnell und willig zu expediren.
Marschiren ist die schwache Seite unseres Heeres, Chargen,

die etwas auf sich halten, können da ungemein
helfen.

Das sind in den zwei Hauptzmeigen des

Felddienstes die Anforderungen an den Unteroffizier,
wie wir den guten Unteroffizier uns vorstellen.
Wir glauben uns weder Schwärmereien hingegeben,
noch die Farben zu schwarz aufgetragen zu haben,
sondern der Wahrheit möglichst getreu geblieben zu
sein; unsere Arbeit hat übrigens ihren Zweck
erreicht, wenn Manche in irgend einer Beziehung eine

gute Lehre daraus gezogen haben.

Berichtigung. Jn Nr. 18 der Militärzeitung

soll es in der Kapitelüberschrift der ersten

Seite heißen: die Grundlage und die Träger der
Disciplin in unserem Heere.

Eidgenossenschaft.

Das schweizerische Militär-Departement an die
Militärbehörden der Kantone.

(Vom 7. Mai 1374.)

Nach Bcschluß dcê Bundesrathe« vom t9. Januar 1874
babcn am diesjährigen DivisionS-Zufammcnzug, wclchcr vom 21.
August dt« 7. Septcmbcr stattsindcn soll, Truppen der IX.
Division Thcil zu nehmen.

Zum Kommandanten der Uebung ist Herr eidgenössischer Obcrst
Heinrich Wieland, Kommandant der IX. Armee-Division,
bezeichnet worden.

Die Division wird nördlich und südlich dcr Alpcnkette besam-
melt und der gegenseitige Anmarsch als Uebung betrachtet werden,
welche am Montc Cenere mtt der ganzen Division ihren Abschluß
erreicht.

Die Stäbe und Tnippcn rücke» an nachbezeichnelen Tagen
successive in die Linie! die Truppen nach Marschrouten, welche
für dte Jnsanterie dcn kantonalen Militärbehörden, für die Spezialwaffen

dcn Kcmmandanten der betreffenden Borkurse zugesandt
werken sollen.

Die Offiziere dcê Stabe« werdcn besonders aufgeboten.

Stäbe:
am 20. August, Nachmittags 4 Uhr in Altdorf und Bellinzona.

Truppen der 25. Brigade:
Bataillon Nr. 2 am 24. August tn BiaSca.

Truppen der 26. Brigade:
Bataillon Nr. 25 am 24. August in BiaSca.

» 74 23. « Altdorf.
V' » » 75 « » » » »

Truppen der 27. Brigade:
Bataillon Nr. 13 am 23. August in Alldorf.

Scharfschützen:

Bataillon Nr. 12 am 23. August in Altdorf.
„ 13 « 24. „ « Biasca,

Kavallerie:

'/> Guiden-Kompagnie Nr. 3 am 2l. August in Bellinzona.
t« « Altcorf.

Dragoncr-Komxognie „ 11 « 22. »

» » » 19 „ „ „ Amsteg.

» » 20 « Erstfeld.
Artillerie:

- Batterie Nr. 3 am 23. August in Erstfeld.

» 12 « „ « Amsteg.
21 ,24. « Btasca.

Packtrain-Detaschcmcnt der Kompagnie Nr. 84 (mit
Ausnahme der Bespannung und der Mannschaft für
die Ambülancen) am 21. August in Altdorf.

Genie:
Savpem'Komxagnie Nr. ö am 24. August in Biaêca.

Ambülancen nebst Train:
Ambulance Nr. 25 am 24. August in BiaSca.

26 21. Altdvrf.

Sämmtliche Bataillon«-Aerzte der Infanterie-Bataillone und
Halbbataillone haben am SanitätS-VorkurS in Luzern thetlzuneh,
men und demgemäß am 16. August daselbst einzutreffen.

Für dcn Einrückungstag erhalten sämmtliche Truppen Natural-
Verxficgung.

Die Korp« haben mit folgendem Mannschaftsbestand einzurücken :
Die Sappeur«, Kavallerie und Schützen tn reglementartscher

Stärke;
die Artillerie kann Ueberzählige bis auf 20 °/o dcS reglementa¬

rischen Bestandes mitbringen;
daê Parklrain-Detaschcmcnt (den Train der Ambülancen inbe¬

griffen) mtt 1 Ofstzier, 1 Wachtmeister, 4 Gefreiten und
12 Trainsoldaten, 1 Offiziers-Reitpferd, 5 Truppen-Reitpferden

und 24 Zugpferden.
Zu diesem Detaschement haben zu stellen:
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Offnere.

Untct> obet SIBadjt* ©cftcite.
Dbcrlicut. melfter.

Sujetn i — 2
©djwoj — 11Sug - - 1

Srain« gleit* 3ug-
foltaten. pferte. pfertc.

6 3 12
4 2 8
2 1 4

12 24
©fe 3nfantette«!Batal(lene, ©tab» unb Stafnmannfdjaft tnbe*

griffen, m't 618 SWann.

©a« SBataiUon SRr. 74 mit 515 SRann.
©te 3nfantcric=£albbatatUone mit 380 SWann.
©le Quarttcrmetftct boben beritten etnjurücten.
©ie Äabte« fämuttltdjet Äotp« »otljätjltg.
©le SBataillone SRr. 2 unb 13 bringen je einen gclbpretfger

mit; bie übrigen SBataillone rüden oljne foldjen etn.
©le Äantone werben etngetaben, ble Sruppen bei beren «Be«

fammtung fanttattfd) genau untetfudjen ju laffen unb alle ben

©trapajen »orauefidjtltdj ntdjt gewadjfenen Seute jurücfjuweifen.
©ff Äommancantcn bet SBorfurfe fjaben »iejenlge ÜRannfdjaft,
um weldje bte betteffenben Äotp« bei ben SBotfutfcn flirtet waren
at« obige« ©rforbcrntfi füt »eu 3ufammenjitg, am ©djluffe bet
SBotfutfc mit SWarfdjrouten nadj bem Äanton« * Jpauptott ju
»trtgiren.

Ucbcrjäblige ©plettcut: (bei ben ©djüfccn werben nur »ler
Srempetct pet Äompagnie gctulbet) werben auf Äoften ter Äan«
tone jurüdgefdjlcft. ©ämtntltdje Srempetct pnb mit ©ignal«
3nfttumenten, S- obet B-Stompcten, au«jutüften.

©ntlaffung bet Äotp«.
©Ic ©ntlaffung bet Äotp« be« Äanton« Sefftn unb berJpetm'

marfdj finbet am 2. ©eptembet ilatt; biefenige ber übrigen Äorp«
ber©l»ipon wtrt fuccefpoe am 6. unb 7. ©eptembet f'Cjtct)ung««
»eife am 8- ©eptembet ftattfinben.

©ie ©täbe wetben am 2. tefp. 8. ©eptembet enftaffjn.
©te füt bte ©ntlaffung bet Stuppen etfotberltdjcn SWitiljct«

lungen wetben ben fantonalen SWilitär» SBcf)6rtcn turd) ba« ©I*
»tfton«fommanbo gemadjt werten.

SWunitton.
3nfant. u. ©djüfccn: 120 bllnbe SBatronett per SWann.

©tagonet: 40 „ „ „ „ (f.Äatab.)
©appeut«: 40 „ „ „ „
Sltttttetie: 200 „ „ „ ©cfdjüts,bfe füt

ben SBorfur« etforterlidje SIRunition nfdjt Inbegriffen.
©et 3nfantctlft fübrt 80 SBatroncn mit ftdj unb 40 SBatro«

nen wetben In ben Jpalbcatffon »erpadt.
Ä o t p «> Sl u «t ü ft u n g

©ämtntlfdjc- Äorp« baben mit bet reglemcntarlfdjen Äorp«-
8lu«rüftung einjurüden. SBejüglldj ber Äoibgcfdjfrre wftb ben

Äantonen mltgettjellt, tag mtt SJluSnatjme ber Slrtitterie, fäintnt«
ltdje Äorp« mtt bem ©lnjeln«Äod)gefd)trr nebft Anleitung »erfeben
wetben unb baljer fein anbete« Äodjgefdjirt mitbringen fotten. 3m
teglementattfdjen Äodjgcfdjttr, wetdje« bet Slrtitterie mttjttgeben ift,
Ift ba« CfPjter«.@efdjirt Inbegriffen.

©ie gourgon« fämmtltdjet Äotp« finb nidjt mttjufüfjtcn, eben«

fowenlg ble ßalbcaiffon« bet Äa»atlctte.
golgenbe 3nfantetle* unb ©djüfcen«33ata(tlonc ^aben bekannte

#albca(ffon« mitjubtingen:
3nfanfiBat. SRt. 13 etn ajalbcalffon,

II n 32 „ „
„ 74 „ (»on Dbroalbcn ju Kcfetn).

V» • u 11 n ,i
©djüfcemSat. 12 „ (»on Utf ju titfern).
©le 3nfantetle»SBataiUone SRr. 2, 8, 12 unb 25, fowie ba«

©djüfcen'SBatafllon SRt. 13 »on Sefftn, füllten ffjte ßatbcafffon«
ntdjt mtt, ba fic fn SBetttnjona bie SWunitton etgänjen fönnen.

©le SBatterie beftetjt au« 6 ©efdjüfeen, 6 Salffon«, 1 Stuft»

ttagen unb 1 geltfdjmfebe.
©fe ©appeut «Äompagnie Ijat mft befben ausgelüfteten unb

»om Äanton befpannten ©appeurwagen efnjurürfcn.
©ie Äotp« tücfen übetbte« mtt »om Äanton gemietljeten, mit

foliben £cmm»otifdjtungen unb mit SRamen unb SRummer bet
Äotp« »etfe^enen jwclfpännigen SBroofantwagen (Seltctwagcn mit
guten SBladjen) ein unb jwat:
ba«3nf.«S8at.mlt3(Bto».«!B3agen ju 2SBfctben u. 1 Stalnfotbat,

tt it /8 it ii * » » * tt ff * »
kie 3nfantctle«SBataftfone bc« Äanton« Sefftn mit fe 2 SBtosiant«

wagen ju 2 SBfetbcn unb 1 Stalnfotbat,
ba« ©djüfc.=!Bat. SRt. 12 m. 2 SBto».«Sffi. ju 2 SJJf. u. 1 Stalnfotbat,

ti it » W li *
ff n * « » *• ll

ble (Batterie „2 „ „ 2 „ „ 1

ble ©ragoncrfompagnfc „2 „ „ 2 „ „ 1 „
bfe ©appcutfompagnfe 1 „ „ 2 „ „ 1 „

©fe ©ufben tücfen ofjne SBteolantwagen etn.

gut ba« SBataillon SRt. 74 6>t Dbwalben 1 SIBagen, SRib«

watben 2 SBagen mft SBefpannung unb Sralnfolbaten, füt ba«

©djüfcenbataltlon Wr. 12 baben ©djwoj unb Uti fc 1 Sffiagen

mit SBefpannung unb Stainfolbat ju liefern.

©ie Äantone wetben cingetaben, füt gute SBefpannung ju
fotgen unb bfe jut güljtung mltjugebentcn Sralnfoltatcn bem
SBaifttaln ju entnehmen.

©ic ÄantonefrlegSfommtffarfate ftnt amumtifen, ben Äorp«
ber ©pejialwaffen blc SBroolantroagen fammt SBferben unb Sratn«
foltaten jmet Sage »or bem Slbmarfd) in bie Slnle, in bte SBor«

futfe ju fenben.

SBet f ö ntfdje SBewaffnung unb Stuätüftung.
©fe Stuppen finb tcgtemcntaiifd) ju bewaffnen unb ju beftelben.
3«bct SWann fämintlidjer Äorp«, mit Slu«nar;ine bei Äaoatle»

rle, fft mtt einer guten SBotttcde ju »erfeben wetdje auf tem
SIBagen mitgefürt wirb.

3um Sluffdjnattea be« ©tnjeln-Äodjgcfdjtrte« auf ben Sorniftet
Ift tet SBtobttcmcn um wenigften« 10 ©entimetet ju »ertängern,
wa« wätjreno bc« SBoifurfe« jit gcfdjcbcn bat.

SWit Sluflnatjme ter Srain « SWannfdjaft unb Äa»a((erlc wtrb
jcbem Äorp« blc erforberlidjc 3al)l ©djlrmjctte, mit Slnlcttung,
au« ben eibgen. SWagajIncn In He SBorfurfe jugeflcttt werben.

©a« Dfffj(er«gcpäcf fft auf ta« Slllernolfywenbigfte ju rebtijiren
unb auf ein SWtnfmutn te« SBotumcn ju bcfdjränfen. ©röfjcrc
Äoffct wütten beim Slbmarfd) abgetaten unb jurüdgetaffen weiten.

©ie Äantone pnb ganj befonber« cingetaben, ein fdjarfe«
Slugenmctf auf eine gute unb tauerbafte gufibcfleibung jurldjica
unb Scute, benen eine fotdje mangelt, tamit ju »erjeben. STßcgcn

mangelhafter gujjbeftcftung uiatfdjunfäblg geworbene Scute wür*
ten auf Äoften bc« Äanton« nadj Jpattfe jutüdbeorbert.

S8ot*3nfttuftfon.
3n ben SBorfurfen tft Im Slttgcincfncn efn $auptaugcnmcrf

ju rtdjten auf gute 3nftanbf)altuiig »on Bewaffnung unt Ätet«

bung, Uebung tn SWärfdjen unb ©td)erf|clt«blenft( unb bet ten
gußtruppen Uebung be« StrailJeurblenfteS im Serrain, govmatlon
tet ©iofpon«« unb Äompagnfe Äotonnen mit iBerüdftdjtigung bet
SWanö»tlr«3lnleltung.

©le Ärfeg«arttfel ftnb allen Äerp« ju »etl«fen unb ju erläutern.
©le Sruppen pnb mit bem ©ebraudjc ber ©tnjeln Äodjgefdjtrre

»ertraut ju madjen un» im Sluffdjlagen ber ®d)lrmjelte ju üben.
@« Ift auf ble ©elbftftäntigfelt bet ©fjef« ur.b übrigen Dfft»

jlete tjinjuarbeften.
©le tn ben SBorfurfcn tet ©pcjfafwaffcn ju ettfjeflenbe 3n*

fttuflton Wirt burd) tie 3nftruftion«plänc b;fonterö feftgefcjt.
©ic fantonalen SBorfurfe follen wenigjlen« fedj« Sage bauern,

©tnrücfungetag unb Slbmarfd) in ble Sinie ntdjt Inbegriffen, ©fc
SWitltärbetjörben werben cingetaben, blc weiteren SBorfdjriften,
wetdje bet ©Mfionät Jperr Dbetft SSHeltHtb Im galle fein wlto,
Iljnen über ble ju erttjeilenbe 3nfltufiion jujufcnben, genau bc«

folgen ju faffen.
©lue Snfpcftion bet SBotfutfe ber Snfantcrle burdj bie Ärel«=

3n[pcftorcn pntet nfdjt ftatt, bagegen wirb beim ©inrücfen fn
blc Sfnfc jebenfall« eine Snfpcftion unb SBrüfung ber SBataillone

burdj bie Äommanbanten bet SBtigatcn, bcjictjungSwelfe Äorp«»
djef«, angeotbnet wetten.

©amit bet ©ioipon« «Äommanbant ben einjelnen ©fjef« bet
taftifdjen ©inbeiten unb ©etafdjetnente birefte SZBeifungen fowlc
Äarten unb ©i»lflon«bcfeble ic. jugeben laffen lann, tft un« bi«
1. 3uli fowobl SRamen al« SDBotjnort berfelben unb focann bet
SHSaffenplaj} be« SBorfurfe« anjugeben.

3«bcm wtt 3^nen bie ÜWatfdjrouten füt ba« ©Intücfen in
ble Sinie jufenben, etfudjen wlt ©ie fdjltcfjltd), bfe »otfteb,enben
SZBeifungen in allen ©ctatl« pünfttfdj »ofljietjcn ju wollen.

für bie §aitytleute ber eibg. 5trwec.
©rf^ienen ift im Sßerlage beS Unterjeid(neten

unb oom (o(en eibg. Wititärbepartement jur 2ln*
fRaffung empfo(len: (H-1436-Q)

ent(altenb fämmtlidje Formulare-ber ©ompagnie*
fü(rung, in gr. 4° folib gebunben, mit Slafaje unb
leeren (Sajreibpapierblättertt am ©dtjlufe.

spreiä gr. 3. 20.

% % <$iyx\\tc\\ in 5(rtrau.

Sm Sßerlage oon f. $. ^aiffter & §o^tt in
$erCitt ift erfdjienen unb in güriaj bei $. ©^ultljef]
oorräujig :

tiu> f.» §attptm. SDie Operationen beS
Sorpä beä ©eneralä o. SBerber. Raaj
ben Slcten beä ®eneral*Äommanboä bargeftettt.
Wit 1 Äarte unb 8 Sßlänen. gt. 9. 35.

- 15« -
Offiziere.

Unler> «der Wacht- Gefreite.
Oberlieut. meister.

Luzern 1 — 2
Schwyz — 11Zug - - 1

Train- Reit-
Zugsoldaten, pferre. pfcrdc.

6 3 12
4 2 8
2 1 4

12 24
Die Jnfanterte-Batatllone, Stab» und Trainmannschaft

inbegriffen, mlt 613 Mann.
Da« Bataillon Nr. 74 mit SlS Mann.
Die Jnsantciic-Halbbaiattlone mit 380 Mann.
Die Ouartiermeister haben beritten einzurücken.
Die Kadre« sämmtlicher Korps vollzählig.
Die Bataillone Nr. 2 und 13 bringcn je einen Fcldprcdiger

mit; die übrigen Bataillonc rücken ohne solchcn cin.
Die Kantone mcrdcn eingeladen, die Truppen bei deren

Besammlung sanitarisch gcnau untersuchen zu lassen und alle den

Strapazen voraussichtlich nicht gewachsenen Leute zurückzuweisen,

Di/ Kommandanten der Vorkurse haben diejenige Mannschaft,
um wclche dte betreffenden Korps bei den Vorkursen stärker waren
als obiges Erforderniß für den Zusammenzug, am Schlüsse dcr
Vorkurse mtt Marschrouten nach dem KantonS - Hauxtort zu
dirigiren.

Uebcrzählige Sxielleut: (bei den Schützen werden nur vier
Trompeter per Kompagnie geduldet) werden auf Kosten ter Kantone

zurückgeschickt. Sämmtliche Trompeter stnd mit Signal-
Instrumenten, 8- vder L-Trompeten, auszurüsten.

Entlassung der Korps.
Die Entlassung der KorpS deS KantonS Tesstn und derHcim»

marsch findet am 2. September statt ; diejenige der übrigcn KorpS
der Diviston wird successive am 6. und 7. September bezichungs.
weise am 8, Septcmbcr stattsindcn.

Dte Stäbe werden am 2. resv. 8. Septcmber entlassen.
Dte sür dte Entlassung der Truvxen erforderlichen Mittheilungen

werden den kantonalen Militär-Behörden durch das

Divisionskommando gcmacht werdcn.

Munition.
Infant, u. Schützen: 120 blinde Patronen per Mann.
Dragoner: 40 „ » « » (f.Karab.)
Sappeurs: 40 „ „ „
Artillcrie: 200 „ „ Geschütz, die für

den Vorkurs erforderliche Munition ntcht inbegriffen.
Der Infanterist führt 80 Patroncn mit sich und 40 Patronen

«erden tn den Halbcotsson »erpackt.

K orpS-Au«rüstung
Sämmtliche KorpS haben mit der reglementarischen KorpS-

Ausrüstung einzurücken. Bezüglich dcr Kochgeschirre wird dcn

Kantonen mitgetheilt, daß mit Ausnahme dcr Artillerie, sämmtliche

KorpS mit dem Einzeln-Kochgeschlrr ncbst Anlcitung verschen

«erden und daher kein andere« Kochgeschirr mitbringen sollen. Im
reglementarischen Kochgeschirr, welches der Artillerie mitzugeben ist,
ist da« OfsizierSGeschirr inbegriffen.

Die Fourgons sämmtlicher KorpS sind nicht mitzufühlen,
ebensowenig die Halbcatssons der Kavallerie.

Folgende Infanterie- und Schützen-Bataillone haben besuannte

Halbcaissons mitzubringen:
Infant Bat. Nr. 13 ein Halbcaisson,

» » 32 » „74 „ (»vn Obwalden zu liefern).
V» » « 77 „
Schützen-Bat. « 12 » (von Uri zu liefern).
Die Infanterie-Bataillone Nr. 2, 8, 12 und 25, sowie das

Schützen-Bataillon Nr. 13 von Tessin, führen ihre Halbcaissons
ntcht mit, da sie in Bellinzona die Munition ergänzen können.

Die Batterte besteht aus 6 Geschützen, 6 Caissons, 1 Rüst«

wagen und 1 Feldschmiede.
Die Sappeur-Kompagnie hat mit beiden ausgerüsteten und

»om Kanton bespannten Sappeurwagen einzurücken.
Die Korp« rücken überdie« mit »om Kanton gemietheten, mit

soliden Hemmvorrichtungen und mit Namen und Nummer der

Korp« »ersehenen zmeispZnnigen Proviantwagen (Leiterwagen mit
guten Machen) ein und zwar:
das Jnf.-Bat.mit3 Prov.-Wagen zu 2 Pferden u. 1 Trainfoldat,

» » » » 2 2 ,1 »
die Infanterie-Bataillone de« Kanton« Tessin mit je 2 Proviant¬

wagen zu 2 Pferden und 1 Trainsoldat,
da« Schütz.-Bar. Nr. 12 m. 2 Pro»,-W. zu 2 Pf. u. 1 Trainfoldat,

» » 13 1
» » 2 „ 1 „

die Batterie „2 „ 2 „ « 1

die Dragonerkompagnie „2 « „ 2 „ 1 «
die Sappeurkompagnie ,1 „ 2 „ „ 1

Die Guide« rücken ohne Proviantwagen ein.
Für da« Bataillon Nr. 74 hat Obwalden 1 Wagen,

Nidwalden 2 Wagen mit Bespannung und Trainsoldaten, für das

Schützenbataillon Nr. 12 haben Schwyz und Uri je 1 Wagen
mit Bespannung und Trainsoldat zu liefern.

Die Kantone wcrden eingeladen, für gute Bespannung zu
sorgen und die zur Führung mitzugebenden Trainsoldaten dcm
Parktrain zu entnehmen.

Die Kantonskriegskommissariate find aiuumeisen, den KvrpS
ter Spezialwaffen die Proviantwagen sammt Pferden und
Trainsoldaten zwei Tage »or dem Abmarsch in die Llnie, in die Vorkurse

zu senden.

Persönliche Bewaffnung und Ausrüstung.
Die Truppen stnd rcglemcntarisch zu bewaffnen und zu bekleiden.
Jeder Mann sämmtlicher Korrê, mit Ausnahme der Kavallerie

ist mit ctner guten Wolllccke zu »erschcn, wclche aus dcm
Wagen mttgeführt wird.

Zum Aufschnallen des Einzeln KochgcschirreS auf dcn Tornister
ist dcr Brodricmen um wenigstens 10 Centimeter zu verlängern,
was während dcê Vorkurse« zu gcscheben hat.

Mit Ausnahme dcr Train-Mannschaft und Kavallcrie wird
jedcm KorpS dic erforderliche Zahl Schirmzclte, mit Anlcitung,
aus dcn eidgcn. Magazincn in tic Vorkursc zugestellt werden.

Das OfsijierSgcpäck ift auf das Nllernothmcndigste zu reduzircn
und anf cin Minimum des Volumen zu beschränken. Größere
Koffer würden bcim Abmarsch abgeladen und zurückgelassen wcrden.

Dle Kantone sind ganz bcsondcrs eingcladen, ein scharscs

Augenmerk auf cine gute und dauerhafte Fußbekleidung zurichten
und Leute, denen einc folchc mangclt, damit zu versehen. Wegen
mangelhafter Fußbekleidung maischunfähig gewordene Leute würden

auf Kosten de« KantonS nach Hause zurückbeordert.

Bor-Instruktion.
Jn den Vorkursen ist im Allgcmcincn cin Hauptaugenmerk

zu richten aus gute Instandhaltung vvn Bewaffnung und Kleidung

Uebung in Märschen und Sicherheitsdienst, und bet dcn

Fußtrupxen Uebung des TirailleurdiensteS Im Terrain, Formation
der Divisions- und Kompagnie Kolonnen mit Berücksichtigung dcr
Manövrir-Anlettung.

Die Kriegsartikel sind allen KorpS zu verlesen »nd zu erläutern.
Die Truppcn sind mit tem Gebrauche der Einzeln Kochgeschirre

»ertraut zn machcn und im Aufschlagen dcr Schirmzelte zu üben.
Es ist auf die Selbstständigkeit der Chefs und übrigcn Ofsiziere

hinzuarbeiten.
Die tn dcn Vorkursen ter Spczialwaffcn zu ertheilende

Instruktion wird durch die Jnstruktionspläne besonders festgesetzt.
Die kantonalen Vorkurse sollen wenigstens sechs Tage dauern,

Einrückungstag und Abmarsch tn die Linie ntcht inbegriffen. Die
Militärbehörden wcrden eingeladen, dtc weiteren Vorschriften,
wclchc der Divisionär Herr Oberst Wieland Im Falle sein miro,
ihncn über die zu ertheilende Instruktion zuzuscnden, genau
befolgen zu lassen.

Eine Inspektion der Vorkurse der Infanterie durch die Kreis-
Inspektoren findet nicht statt, dagegen wird beim Einrückcn tn
dte Linic jedenfalls eine Inspektion und Prüfung dcr Bataillone
durch die Kommandanten der Brigaden, beziehungsweise KorpS-
chcfs, angeordnet wcrden.

Damit der Divisions-Kommandant den einzelnen Chefs dcr
taktischen Einhcitcn und Dctaschcmente dirckte Weisungen sowie
Karten und Divisionsbefehle ic. zugehen lasscn kann, ist uns bis
1. Juli sowohl Namen als Wohnort derselben und socann der
Waffenplatz des Vorkurses anzugeben.

Indem wtr Jhncn die Marschrouten für das Einrücken In
die Linie zusenden, ersuchen wir Sie schließlich, die vorstchenden
Weisungen in allen Details pünktlich vollziehen zu wollen.

Für die Hauptleute der eidg. Armee.
Erschienen ist im Verlage des Unterzeichneten

und vom hohen eidg. Militärdepartement zur
Anschaffung empfohlen: (H-143Y-H)

Gompagnie-Auch,
enthaltend sämmtliche Formulare der Compagnieführung,

in gr. 4° solid gebunden, mit Tasche und
leeren Schreibpapierblättern am Schluß.

Preis Fr. 3. 20.

I. I. Christen in Aarau.

Im Verlage von K. S. Mittler Soyn in
Aerlin ist erschienen nnd in Zürich bei F. Schultheß
vorräthig:

ein, L.> Hauptm. Die Operationen des
Corps des Generals v. Werder. Nach
den Acten des General-Kommandos dargestellt.
Mit 1 Karte und 3 Plänen. Fr. 9. 35.
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